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Drogen
Man rechnet, dass 0,2 Prozent unserer Bevölkerung
(13 000 Personen) drogenabhängig sind. Dies betrifft
meist Jugendliche im Alter zwischen 13 und 25 Jahren.

Drogenmissbrauch ist nicht Ursache einer psychischen

Störung, sondern ihr Symptom; ist also als pädagogisches

Problem anzugehen. Dem Drogenabhängigen ist
deshalb mit der Einweisung in psychiatrische Kliniken
oder Gefängnisse nicht gedient, seine Rehabilitierung
muss in einem auf die spezifischen Erfordernisse
eingerichteten Heim, einem Therapieheim, an die Hand

genommen werden. Am Beispiel Erlenhof, Reinach, der
1970/71 den ersten und bisher einzigen grössern
repräsentativen Versuch zur Rehabilitierung Drogenabhängiger

gemacht hat, zeigte sich aber, dass dazu nur
ein geschlossener Heimtyp in Frage kommen kann. Er
wurde durch Gerhard Schaffner entwickelt und in der

Mai-Nummer vorgestellt. Dieser Heimtyp fehlt bis

heute gänzlich.
Verdrängt von den sich im letzten Jahrzehnt überstürzenden

Ereignissen in der Ausbreitung der harten,
gesetzlich zwar verbotenen Droge wird einer weitern
legalisierten, dem Alkohol respektive dessen Auswirkungen

auf die Volksgesundheit, zuwenig Beachtung

geschenkt. Dabei zählt die Schweiz zurzeit zwei Prozent

oder 130 000 schwer Alkoholkranke zwischen 20

und 70 Jahren, also 10 mal mehr als Drogenabhängige.
Der Alkoholmissbrauch ist bei uns zu einem
sozialmedizinischen Problem ersten Ranges geworden. Die Folgen

des Missbrauches trägt der Kranke nicht allein,
seine ganze Familie wird davon psychisch und materiell

aufs schwerste in Mitleidenschaft gezogen.

Für die Behandlung Alkoholkranker bestehen entsprechende

Heilstätten. Dabei ist allerdings zu bemerken,
dass nur ein kleinster Teil der Kranken sich zu einer

Behandlung entschliessen kann; der Eintritt muss,

abgesehen von den Einweisungen gemäss

Vormundschaftsrecht, Trinkerfürsorgegesetz (BL, SO, GL) und

Strafgesetzbuch Art. 44 freiwillig erfolgen. A. Z.
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